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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kühl- 
und/oder Gefriergerät mit einem oder mehreren Abla-
geböden zur Aufnahme von Kühl- und/oder Gefrier-
gut, wobei das Gerät einen oder mehrere Auszüge 
aufweist, die mit den Ablageböden in Verbindung ste-
hen und mittels derer die Ablageböden aus dem Ge-
rät herausziehbar und in dieses einschiebbar sind.

[0002] Ein Kühl- und/oder Gefriergerät mit Ablage-
böden, die mittels Auszügen aus dem Gerät heraus-
ziehbar und in dieses einschiebbar sind, ist aus der 
DE 20 2005 016 883 U1 bekannt. Bei dieser bekann-
ten Anordnung besteht der Auszug aus einem ersten, 
ortsfesten Teil, das beispielsweise auf einer Rippe 
des Innenbehälters aufliegt, und aus einem zweiten, 
beweglichen Teil, das mit dem Ablageboden in Ver-
bindung steht. Die Verbindung des Ablagebodens mit 
dem zweiten Teil des Auszuges wird dadurch reali-
siert, dass an dem Ablageboden eine Lasche befes-
tigt ist, die in das zweite, bewegliche Teil des Auszu-
ges eingreift.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe 
die zugrunde, ein Kühl- und/oder Gefriergerät der 
eingangs genannten Art in vorteilhafter Art und Weise 
weiterzubilden.

[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Kühl- und/oder 
Gefriergerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.

[0005] Danach ist vorgesehen, dass die Auszüge 
ein erstes und ein zweites Gehäuseteil sowie eine 
Auszugschiene aufweisen, wobei die Auszugschiene 
ein erstes und ein zweites Teil umfaßt, die relativ zu-
einander bewegbar sind, wobei das erste Gehäuse-
teil mit dem ersten Teil der Auszugschiene und das 
zweite Gehäuseteil mit dem zweiten Teil der Auszug-
schiene unmittelbar oder mittelbar in Verbindung 
steht und wobei das erste Gehäuseteil mit dem Abla-
geboden und das zweite Gehäuseteil mit dem Kühl- 
und/oder Gefriergerät unmittelbar oder mittelbar in 
Verbindung steht. Erfindungsgemäß wird eine ver-
gleichsweise einfach aufgebaute Anordnung aus 
zwei Gehäuseteilen geschaffen, die mit jeweils einem 
der relativ zueinander beweglichen Teile der Auszug-
schiene in Verbindung stehen und auf diese Weise 
ebenfalls relativ zueinander bewegbar sind. Weiter ist 
vorgesehen, dass eines der Gehäuseteile mit dem 
Ablageboden in Verbindung steht und das andere der 
Gehäuseteile im Geräteinnenraum, vorzugsweise 
am Innenbehälter des Gerätes montiert ist. Die Ge-
häuseteile können beispielsweise aus Kunststoff und 
die Auszugschiene aus Metall bestehen. Selbstver-
ständlich sind auch davon abweichende Materialien 
bzw. Materialpaarungen einsetzbar.

[0006] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung sind 

eines oder beide der Gehäuseteile lösbar miteinan-
der und/oder lösbar mit der Auszugschiene verbun-
den. In Betracht kommt beispielsweise eine Rast- 
oder Steckverbindung. Alternativ oder zusätzlich ist 
vorstellbar, dass das erste Teil der Auszugschiene 
lösbar mit dem zweiten Teil der Auszugschiene in 
Verbindung steht. Denkbar ist es beispielsweise, 
dass die Auszugschiene aus einer Führung und ei-
nem darin verschieblich aufgenommenen Schlitten 
besteht, wobei die Führung und der Schlitten derart 
ausgeführt sein können, dass der Schlitten bei Bedarf 
und vorzugsweise nach Lösen einer Arretierung aus 
der Führung entnommen werden kann.

[0007] In weiterer Ausgestaltung der Erfindung ist 
vorgesehen, dass die Gehäuseteile derart ausgeführt 
sind, dass die Auszugschiene zwischen den Gehäu-
seteilen aufgenommen ist.

[0008] Wie oben ausgeführt, kann das erste oder 
zweite Teil der Auszugschiene durch eine Führung 
und das andere der Teile durch einen in der Führung 
verschieblich aufgenommenen Schlitten gebildet 
werden.

[0009] Die Verbindung zwischen der Auszugschie-
ne und dem oder den Gehäuseteilen und/oder die 
Verbindung zwischen den Gehäuseteilen kann form-
schlüssig und/oder kraftschlüssig ausgeführt sein. 
Denkbar ist es, die Verbindung als Rast- oder Steck-
verbindung auszuführen, wodurch sich eine ver-
gleichsweise einfache Montage ergibt, zu der vor-
zugsweise kein Werkzeug erforderlich ist.

[0010] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass eines der Gehäuseteile 
eine sich in dessen Längsrichtung erstreckende Auf-
nahme aufweist, in die eines der Teile der Auszug-
schiene einschiebbar ist.

[0011] Des Weiteren kann vorgesehen sein, dass 
eines der Gehäuseteile einen oder mehrere Vor-
sprünge aufweist, die in Ausnehmungen in einem der 
Teile der Auszugschiene eingreifen. Selbstverständ-
lich ist es ebenso denkbar, die Vorsprünge an der 
Schiene und die Ausnehmungen an dem Gehäuse-
teil anzuordnen.

[0012] Die Vorsprünge können derart ausgeführt 
sein, dass sie einen Steg aufweisen, der derart ange-
ordnet ist, dass er im montierten Zustand des Gehäu-
seteils an der Auszugschiene die Ausnehmung hin-
tergreift. Denkbar ist es, die Vorsprünge zunächst in 
die Ausnehmung einzuführen und sodann durch eine 
Verschiebebewegung in der Ausnehmung derart zu 
fixieren, dass der oder die Stege die Ausnehmung 
hintergreifen und auf diese Weise das Gehäuseteil si-
cher an der Auszugsschiene fixieren.

[0013] Besonders vorteilhaft ist es weiterhin, wenn 
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der Auszugboden lösbar mit dem ersten Gehäuseteil 
in Verbindung steht. Eine besonders einfache Monta-
ge und Demontage und somit auch die Möglichkeit 
der Anordnung der Böden an unterschiedlichen Posi-
tionen im Geräteinnenraum ergibt sich, wenn das 
zweite Gehäuseteil lösbar im Innenraum des Kühl- 
und/oder Gefriergerätes, vorzugsweise lösbar am In-
nenbehälter des Gerätes angeordnet ist. Vorzugs-
weise ist die Montage und Demontage der Gehäuse-
teile an den Böden bzw. in dem Geräteinnenraum 
ohne Werkzeug möglich.

[0014] Das erste Gehäuseteil kann eine oder meh-
rere Aufnahmen aufweisen, in die die Seitenränder 
der Ablageböden wenigstens bereichsweise einge-
steckt sind. Diese Aufnahmen können beispielsweise 
als Nuten ausgeführt sein. Dabei kann vorgesehen 
sein, dass die Länge der Nut der Länge des in der Nut 
aufgenommenen Seitenrandes des Ablagebodens 
entspricht.

[0015] Eine besonders sichere Fixierung des Abla-
gebodens ergibt sich, wenn die Nut derart ausgeführt 
ist, dass der Seitenrand des Ablagebodens auf seiner 
Ober- und Unterseite und/oder auf seiner Front- und 
Rückseite und/oder auf seiner Stirnseite formschlüs-
sig in der Nut aufgenommen ist. Durch eine derartige 
formschlüssige Aufnahme des Seitenrandes des Ab-
lagebodens wird dieser auf einfache Art und Weise 
am Gehäuse des Auszuges fixiert und ist dort gegen 
Verschieben relativ zum Gehäuse gesichert. Selbst-
verständlich ist es alternativ oder zusätzlich auch 
möglich eine kraftschlüssige Verbindung zwischen 
dem Ablageboden und dem Gehäuseteil zu realisie-
ren.

[0016] Die Erfindung betrifft des Weiteren ein Kühl- 
und/oder Gefriergerät mit einem oder mehreren Abla-
geböden zur Aufnahme von Kühl- und/oder Gefrier-
gut, wobei das Gerät einen oder mehrere Auszüge 
aufweist, die mit den Ablageböden in Verbindung ste-
hen und mittels derer die Ablageböden aus dem Ge-
rät herausziehbar und in dieses einschiebbar sind. 
Das Gerät ist dadurch gekennzeichnet, dass die Aus-
züge eine oder mehrere Aufnahmen aufweisen, in die 
die Seitenränder der Ablageböden wenigstens be-
reichsweise eingesteckt sind.

[0017] Die Aufnahme kann gemäß dem kennzeich-
nenden Teil eines der Ansprüche 14 bis 16 ausge-
führt sein.

[0018] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Abla-
geböden lösbar mit den Auszügen in Verbindung ste-
hen und/oder die Auszüge lösbar mit dem Gerät in 
Verbindung stehen und/oder die Auszüge voneinan-
der lösbare Teilen aufweisen.

[0019] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfin-
dung werden anhand eines im Folgenden beschrie-

benen Ausführungsbeispiels näher erläutert.

[0020] Das Kühl- und/oder Gefriergerät gemäß dem 
hier beschrieben Ausführungsbeispiel weist Ablage-
böden auf, die mit Auszügen in Verbindung stehen, 
mittels derer die Ablageböden aus dem Geräteinnen-
raum herausziehbar und in diesen einschiebbar sind. 
Die Auszüge bestehen aus einer Auszugschiene so-
wie aus einem ersten und einem zweiten Gehäuse-
teil, wobei die Auszugschiene aus Metall und die Ge-
häuseteile aus Kunststoff bestehen. Selbstverständ-
lich sind auch andere Materialien einsetzbar.

[0021] Die Auszugschiene besteht ihrerseits aus 
wenigstens zwei Teilen, von denen eines eine Füh-
rung darstellt und ein anderes einen Schlitten oder 
dergleichen, der in der Führung bewegbar aufge-
nommen ist.

[0022] Das erste Gehäuseteil ist derart ausgeführt, 
dass es eine Aufnahme für die Führung der Auszug-
schiene aufweist, die derart ausgestaltet ist, dass die 
Führung in Längsrichtung der Auszugschiene in die-
se einschiebbar ist.

[0023] Das zweite Gehäuseteil weist einen oder 
mehrere Vorsprünge auf, die zur Montage des zwei-
ten Gehäuseteils an dem genannten Schlitten der 
Auszugschiene dienen. Dazu weist der Schlitten eine 
oder mehrere Ausnehmungen auf, die derart dimen-
sioniert sind, dass die Vorsprünge im montierten Zu-
stand in die Ausnehmungen eingreifen. Die Vor-
sprünge sind mit einem oder mehreren Stegen oder 
dergleichen versehen, die derart angeordnet sind, 
dass sie die Ausnehmungen im montierten Zustand 
hintergreifen. Dabei kann vorgesehen sein, dass die 
Stege derart angeordnet sind, dass zunächst die Vor-
sprünge in die Ausnehmungen eingesetzt werden 
und sodann das zweite Gehäuseteil relativ zu dem 
Schlitten derart bewegt wird, dass es zu dem ge-
nannten Hintergreifen der Ausnehmung durch die 
Stege kommt.

[0024] Selbstverständlich ist es ebenso denkbar, 
die Art der Befestigung für beide Gehäuseteile iden-
tisch oder auch gegenüber der obigen Darstellung 
umgekehrt auszuführen, d. h. die Führung mit den 
genannten Ausnehmungen auszugestalten und den 
Schlitten in das Gehäuseteil einzuschieben.

[0025] In dem hier beschriebenen Ausführungsbei-
spiel sind beide Gehäuseteile lösbar mit der Führung 
bzw. dem Schlitten der Auszugschiene verbunden. 
Grundsätzlich ist es jedoch ebenfalls denkbar beide 
oder eine dieser Verbindung unlösbar auszuführen.

[0026] In dem ersten Gehäuseteil befindet sich eine 
nutförmige Aufnahme, die in ihrer Länge, der Länge 
des Seitenrandes des Ablagebodens entspricht. Zur 
Montage des ersten Gehäuseteils am Ablageboden 
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werden beidseitig erste Gehäuseteile auf die Seiten-
ränder des Ablagebodens aufgesteckt, wobei die nut-
förmigen Aufnahmen in den ersten Gehäuseteilen 
derart ausgeführt sind, dass die Seitenränder form-
schlüssig aufgenommen sind.

[0027] Eine Relativbewegung zwischen Ablagebo-
den und erstem Gehäuseteil wird dadurch verhindert, 
dass die Nut des ersten Gehäuseteils sich nicht nur 
auf der Ober- und Unterseite, sondern auch auf der 
Vorder- und Rückseite des Seitenrandes des Ablage-
bodens erstreckt, so dass dieser einschließlich der 
Stirnseite auf fünf Seiten von Nutwandungen umge-
ben ist.

[0028] Die Anordnung wird nun am Innenbehälter 
des Gerätes montiert. Dazu werden die zweiten Ge-
häuseteile auf Rippen oder sonstige geeignete Be-
festigungselemente des Innenbehälters aufgelegt, 
wobei die zweiten Gehäuseteile derart ausgeführt 
sind, dass sie gegen unbeabsichtigtes Herausziehen 
gesichert sind. Die Montage der Gehäuseteile an der 
Auszugsschiene, die Montage des ersten Gehäuse-
teils am Ablageboden sowie die Montage des zwei-
ten Gehäuseteils im Innenraum des Gerätes sind vor-
zugsweise ohne die Zuhilfenahme von Werkzeug 
möglich.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Doku-
mente wurde automatisiert erzeugt und ist aus-
schließlich zur besseren Information des Lesers auf-
genommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deut-
schen Patent- bzw. Gebrauchsmusteranmeldung. 
Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige 
Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 202005016883 U1 [0002]
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Schutzansprüche

1.  Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem oder 
mehreren Ablageböden zur Aufnahme von Kühl- 
und/oder Gefriergut, wobei das Gerät einen oder 
mehrere Auszüge aufweist, die mit den Ablageböden 
in Verbindung stehen und mittels derer die Ablagebö-
den aus dem Gerät herausziehbar und in dieses ein-
schiebbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass die 
Auszüge ein erstes und ein zweites Gehäuseteil so-
wie eine Auszugschiene aufweisen, wobei die Aus-
zugschiene ein erstes und ein zweites Teil umfaßt, 
die relativ zueinander bewegbar sind, wobei das ers-
te Gehäuseteil mit dem ersten Teil der Auszugschie-
ne und das zweite Gehäuseteil mit dem zweiten Teil 
der Auszugschiene unmittelbar oder mittelbar in Ver-
bindung steht und wobei das erste Gehäuseteil mit 
dem Ablageboden und das zweite Gehäuseteil mit 
dem Kühl- und/oder Gefriergerät unmittelbar oder 
mittelbar in Verbindung steht.

2.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1, 
dadurch gekennzeichnet, dass eines oder beide der 
Gehäuseteile lösbar miteinander und/oder lösbar mit 
der Auszugschiene in Verbindung stehen.

3.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 1 
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass das erste Teil 
der Auszugschiene lösbar mit dem zweiten Teil der 
Auszugschiene in Verbindung steht.

4.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Gehäuseteile derart ausgeführt sind, 
dass die Auszugschiene zwischen den Gehäusetei-
len aufgenommen ist.

5.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, das erste oder zweite Teil der Auszugschiene 
durch eine Führung und das andere der Teile durch 
einen in der Führung verschieblich aufgenommenen 
Schlitten gebildet wird.

6.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindung zwischen der Auszugschie-
ne und dem oder den Gehäuseteilen und/oder die 
Verbindung zwischen den Gehäuseteilen form-
schlüssig und/oder kraftschlüssig ausgeführt ist.

7.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass die Verbindung der Gehäuseteile mit der 
Auszugschiene oder die Verbindung der Gehäusetei-
le untereinander als Rast- oder Steckverbindung 
ausgeführt ist.

8.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-

net, dass eines der Gehäuseteile eine sich in dessen 
Längsrichtung erstreckende Aufnahme aufweist, in 
die eines der Teile der Auszugschiene einschiebbar 
ist.

9.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass eines der Gehäuseteile einen oder mehrere 
Vorsprünge aufweist, die in Ausnehmungen in einem 
der Teile der Auszugschiene eingreifen.

10.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Vorsprünge derart 
ausgeführt sind, dass sie einen Steg aufweisen, der 
derart angeordnet ist, dass er im montierten Zustand 
des Gehäuseteils an der Auszugschiene die Ausneh-
mung der Auszugschiene hintergreift.

11.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass der Auszugboden lösbar mit dem ersten 
Gehäuseteil in Verbindung steht.

12.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das zweite Gehäuseteil lösbar im Innen-
raum des Kühl- und/oder Gefriergerätes, vorzugswei-
se lösbar am Innenbehälter des Gerätes angeordnet 
ist.

13.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach einem der 
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dass das erste Gehäuseteil eine oder mehrere 
Aufnahmen aufweist, in die die Seitenränder der Ab-
lageböden wenigstens bereichsweise eingesteckt 
sind.

14.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 
13, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme als 
Nut ausgeführt ist.

15.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 
14, dadurch gekennzeichnet, dass die Länge der Nut 
der Länge des in der Nut aufgenommenen Seitenran-
des des Ablagebodens entspricht.

16.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 
14 oder 15, dadurch gekennzeichnet, dass die Nut 
derart ausgeführt ist, dass der Seitenrand des Abla-
gebodens auf seiner Ober- und Unterseite und/oder 
auf seiner Front- und Rückseite und/oder auf seiner 
Stirnseite formschlüssig in der Nut aufgenommen ist.

17.  Kühl- und/oder Gefriergerät mit einem oder 
mehreren Ablageböden zur Aufnahme von Kühl- 
und/oder Gefriergut, wobei das Gerät einen oder 
mehrere Auszüge aufweist, die mit den Ablageböden 
in Verbindung stehen und mittels derer die Ablagebö-
den aus dem Gerät herausziehbar und in dieses ein-
schiebbar sind, dadurch gekennzeichnet, dass die 
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Auszüge eine oder mehrere Aufnahmen aufweisen, 
in die die Seitenränder der Ablageböden wenigstens 
bereichsweise eingesteckt sind.

18.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 
17, dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahme ge-
mäß dem kennzeichnenden Teil eines der Ansprüche 
14 bis 16 ausgeführt ist.

19.  Kühl- und/oder Gefriergerät nach Anspruch 
17 oder 18, dadurch gekennzeichnet, dass die Abla-
geböden lösbar mit den Auszügen in Verbindung ste-
hen und/oder die Auszüge lösbar mit dem Gerät in 
Verbindung stehen und/oder die Auszüge voneinan-
der lösbare Teile aufweisen.

Es folgt kein Blatt Zeichnungen
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